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Zeuge stoppt
Betrunkenen

Der Lkw-Fahrer hatte zuvor
mehrere Unfälle verursacht

Oberderdingen. (rnz) Bei seiner Trunken-
heitsfahrt hat ein Lkw-Fahrer in Ober-
derdingen gleich mehrere Unfälle ver-
ursacht. Erst ein couragierter Zeuge
konnte ihn stoppen. Nach den bisheri-
genErkenntnissenderPolizei fuhrder59-
Jährige mit seinem Gespann am Diens-
tag gegen 20 Uhr die Flehinger Straße von
der Ortsmitte kommend in Richtung Fle-
hingen. Am Kreisverkehr Hauptstra-
ße/Bachstraße kollidierte der Lkw mit
einer Straßenlaterne. Ungeachtet der
Karambolage und dem dabei entstan-
denen Schaden an Laterne und Lkw,
setzte der Mann seine Fahrt fort. In der
Langwiesenstraße touchierte er kurz
darauf ein am Straßenrand geparktes
Auto, das dadurch stark beschädigt wur-
de. Dieser Unfall wurde von einem Zeu-
gen beobachtet, der dann vergeblich ver-
suchte, den Lkw-Fahrer zum Anhalten zu
bringen. Stattdessen streifte der Lkw
kurz darauf noch einen geparkten Hy-
undai. Schließlich gelang es dem hin-
terhereilenden Zeugen, den Lkw-Fahrer
in der Rote-Tor-Straße anzuhalten und
die Polizei zu verständigen.

Bei der anschließenden Kontrolle er-
gab ein Alkoholtest bei dem Lkw-Fahrer
einen Wert von knapp unter zwei Pro-
mille. Die Polizisten ordneten daher eine
Blutentnahme an und behielten den Füh-
rerschein des Mannes gleich ein. Die Poli-
zei schätzt die Summe der verursachten
Schäden auf mehr als 7000 Euro.

Defekten Ofen
rechtzeitig gelöscht

Kraichtal-Landshausen. (rnz) Zu einer
starken Rauchentwicklung ist es am
Dienstag in einem Wohnhaus in der Gei-
gengasse in Landshausen gekommen.
Ursache war vermutlich ein defekter Ofen
mit Herdplatte. Nach ersten Erkennt-
nissen von Polizei und Feuerwehr war das
Feuergegen8.20Uhr imBereichdesOfens
ausgebrochen. Durch das rasche Ein-
schreiten der Feuerwehren aus Münzes-
heim, Menzingen und Landshausen, die
mit insgesamt fünf Fahrzeugen und 30
Einsatzkräften vor Ort waren, konnte der
Brandschnellgelöschtwerden, sodassnur
geringer Schaden entstand. Auf Anraten
der Feuerwehr wurden zwei Stockwerke
des Hauses wegen der Rauchentwick-
lung für mindestens 24 Stunden ge-
sperrt. Wie es genau zu dem Brand am
Ofen gekommen war, konnte noch nicht
abschließend geklärt werden.

Mathe-Cracks beim
Bundeswettbewerb

Östringen. (rnz) Drei Schüler des Ös-
tringer Leibniz-Gymnasiums (LGÖ) ha-
ben erfolgreich an der 1. Runde des dies-
jährigen Bundeswettbewerbs Mathema-
tik teilgenommen. Sebastian Christ und
Marvin Hertweck aus der Jahrgangsstu-
fe II haben als Team einen 2. Preis be-
kommen, der zur Teilnahme an der
nächsten Runde berechtigt. Kevin Kretz
aus der 8c hat im Rahmen der Mathe-
matik-AG an dem Wettbewerb teilge-
nommen und eine Anerkennung erhalten
– für einen Achtklässler eine erstaunli-
che Leistung, denn der Wettbewerb ist
eigentlich für Schüler der Oberstufe ge-
dacht. Nun wartet man am LGÖ auf die
nächste Runde und hofft auf weitere Er-
folge der Mathe-Cracks.

Sebastian Christ, Marvin Hertweck und Ke-
vin Kretz (v.l.) waren beim Bundeswettbe-
werb Mathematik erfolgreich. Foto: LGÖ

Bauarbeiten sind acht Wochen in Verzug
Die Eichtersheimer Hauptstraße bleibt länger gesperrt und der Unmut wächst – Nun sammelt eine Interessengemeinschaft Unterschriften

Von Ralf März

Angelbachtal. Seit vergangenem
Herbst ist die Eichtersheimer
Hauptstraße (B 292) wegen der Ge-
neralsanierung für den Verkehr voll
gesperrt. Die Arbeiten könnten über
den Jahreswechsel hinaus andau-
ern: Von acht Wochen Verzug sprach
Gemeinde-Bauverwaltungsleiter
Daniel Oestrich am bei der Gemein-
deratssitzung. Ein Überblick:
> Der überregionale Schwerver-
kehr wird seit Baubeginn auf an-
dere Straßen umgeleitet, beispiels-
weise auf die B 39, was bis auf Aus-
nahmen zu funktionieren scheint.
Für Autos, Linienbusse und den
örtlichen Lieferverkehr wurden
Umleitungsstrecken eingerichtet,
die durch die Wohngebiete führen.
Dagegen formiert sich nun Wider-
stand einiger Anwohner. Aber auch
vonseiten der evangelischen Kir-
chengemeinde, die im Wohngebiet
einen Kindergarten betreibt, wur-
den dem Gemeinderat und dem
Bürgermeister Ideen vorgelegt, um
vor allem Raser auszubremsen.
> Deutliche Kritik gibt es im sechs-
seitigen Schreiben der „Interessen-
gemeinschaft wirksame Verkehrsbe-
ruhigung“, das der RNZ vorliegt, und
das inzwischen durch eine E-Mail an
Gemeinderäte und Verwaltung
nachgeschärft wurde. Nach etlichen Be-
schwerden habe sich die Verkehrssitua-
tion in Ring-, Heimbach- und Franken-
straße nicht verbessert, ist darin zu lesen.
Zuständigkeiten verschiedener Behörden
würden hin und her geschoben, niemand
fühle sich verantwortlich, ist ein weiterer
Kritikpunkt. Im Fokus steht Bürgermeis-
ter Frank Werner, aber auch die evange-
lische Kirchengemeinde wird angegriffen,
die offenbar nicht mit der Interessenge-
meinschaft zusammenarbeiten wollte.
Nach den unserer Zeitung vorliegenden In-
formationen hatte der Kirchengemeinde-
rat einstimmig entschieden, das Begehren
der IG nicht mitzutragen und ein eigenes
Schreiben an die Gemeinde zu verfassen.
Auch das Sammeln von Unterschriften im
Kindergarten wurde untersagt.
> Unterschrieben haben auf den Listen
der IG zahlreiche Anwohner der Fran-
ken- und Heimbachstraße, Eltern von
Kindergartenkindern, aber auch Aus-
wärtige, die sich offensichtlich für eine
Verkehrsberuhigung im Angelbachtaler
Wohngebiet starkmachen. Auffällig ist,
dass es kaum Unterschriften aus der
Heinrich-Fürstenberger-Straße gibt,
durch die der Umleitungsverkehr in süd-
licher Richtung führt.
> Zur Funktionsfähigkeit der Umlei-

tungsstrecken, über die wir vor einigen
Wochen berichtet hatten, gibt es unter-
schiedliche Auffassungen: Kaum Behin-
derungen scheint es beim Verkehrsfluss
durch die Tempo-30-Zonen zu geben,
längere Rückstaus bilden sich kaum. Dies
rühre auch daher, dass zahlreiche Fahr-
zeuge großräumiger auf die Wusseldorn-
straße ausweichen, bestätigt Bürger-
meister Werner mit Blick auf die elek-
tronisch gezählten Fahrzeuge. Auch
Werner Schleifer, Leiter der zuständigen
Verkehrsbehörde, des Ordnungsamtes
Sinsheim, bestätigte auf Anfrage, dass es
keine bekannten Behinderungen für den
Verkehrsfluss gebe.
> Ganz anders sieht das hingegen die IG:
Sie berichtet von Rasern, aggressivem
Verhalten der Verkehrsteilnehmer, Lärm,
Ausweichen auf den Bürgersteig und drei
totgefahrenen Katzen. Eltern mit Kin-
dern oder gehbehinderte Menschen hät-
ten oft große Mühe, gefahrlos auf den Geh-
weg gegenüber zu gelangen, heißt es wei-
ter. Als Problem wird gesehen, dass viele
Verkehrsteilnehmer nicht der beschilder-
ten Umleitung durch die Heinrich-Fürs-
tenberger-Straßefolgen,sonderndurchdie
Heimbachstraße fahren.
> Die Vorschläge der IG sind vielfältig
und reichen von „diese Straße muss für

den Durchgangsverkehr gesperrt wer-
den“, über „halbseitige grüne Inseln“,
Bodenschwellen und Einbahnstraßenre-
gelungen, bis hin zu verkehrsberuhigten
Bereichen.
> Die Ideen der Kirchengemeinde be-
ziehen sich ausschließlich auf den Be-
reich des Kindergartens und beschrän-
ken sich auf Blumenkübel im dortigen
Bereich, um den Verkehr zu verlangsa-
men, sowie auf Hinweisschilder mit der
Aufschrift „Kindergarten“ und entspre-
chender Zeitangabe. Der Kirchenge-
meinderat weist darauf hin„dass unser
Anliegen ein langfristiges ist, und sich
nicht nur auf den aktuell erhöhten Ver-
kehr während der Sperrung der Haupt-
straße bezieht.“
> Der Gemeinderat sprach am Montag
unter dem Punkt „Anfragen und Mittei-
lungen“ kurz über das Thema. Deutlich
machte Bürgermeister Werner dabei, dass
er die kurzfristig eingegangenen Vor-
schlägeaufarbeitenunddannzunächstmit
der zuständigen Verkehrsbehörde und der
Polizei abstimmen müsse. „Wir nehmen
das Anliegen der Bürger ernst,“ erklärte
er, wies aber auch darauf hin, dass es im-
mer zwei Seiten einer Medaille gebe: Was
dem einen nutze, schade eventuell einem
anderen. Eine Diskussion, über die Ein-

richtung einer Einbahnstraße wolle
er im Rat jetzt nicht führen, er-
klärte Werner zum Redebeitrag von
Christoph Haag, der zuvor auch ge-
lobt hatte, dass sich die Kirchen-
gemeinde einbringe. Heimo Linse
gab mit Blick auf die angeregten
„grünen Inseln“ oder Blumenkübel
zu bedenken, dass es fraglich sei, ob
es etwas bringe „alles anzuhalten
und dann wieder in Bewegung zu
setzen“. Lukas Del Monego schlug
Bodenschwellen statt Blumenkübel
vor, Karl Kern wollte wissen, bis
wann mit Rückmeldungen der Be-
hörden zu rechnen ist.

Die Abstimmung mit der Ver-
kehrsbehörde solle kurzfristig er-
folgen, erklärte der Bürgermeister.
Dieser möchte auch die Anwohner
der Straßen einbeziehen. Ein Ge-
spräch mit allen betroffenen Bürger
sei aufgrund der Corona-Vorgaben
derzeit aber nicht möglich, sagte
Werner. In einem ersten Schritt
wurden daher die Anwohner der
Heimbachstraße schriftlich einge-
laden. Das Gespräch soll am kom-
menden Donnerstag stattfinden.
> Beim Anwohnergespräch dabei
sein wird auch Ordnungsamtsleiter
Schleifer, sagte er im Gespräch mit
unserer Zeitung. Er berichtete von
verschiedenen Geschwindigkeits-
kontrollen im Gebiet, eine Statistik

wolle er kommende Woche vorlegen. Zu-
ständig für die Geschwindigkeitsüber-
wachung in Angelbachtal und auch in
Zuzenhausen ist im Rahmen der Ver-
waltungsgemeinschaft seine Behörde,
bestätigte er. Die Gemeinde Angelbach-
tal kann selbst keine bußgeldbewehrte
Geschwindigkeitsüberwachung durch-
führen, werde aber in die Planung der
Kontrollen einbezogen. Damit wider-
sprach Schleifer auch einer Aussage, die
die „IG wirksame Verkehrsberuhigung“
hinsichtlich des Angelbachtaler Ord-
nungsamts gemacht hatte.
> Bisher ungeklärt ist, ob im Eichters-
heimer Wohngebiet tatsächlich Schilder
„ohne Verwaltungsakt“ entfernt wur-
den, wie die IG vermutet. Aus den 1970-
er-Jahren stammen soll eine Beschilde-
rung „Durchfahrt verboten/Anwohner
frei“ im gesamten Wohngebiet. Eventu-
ell könnte die Beschilderung mit Ein-
führung der Tempo-30-Zonen vor Jahr-
zehnten entfernt worden sein, mutmaßt
Bürgermeister Werner. Auch für Schlei-
fer wäre das eine mögliche Erklärung.
Grundsätzlich sei für das Entfernen sol-
cher Schilder ein Verwaltungsakt not-
wendig, sagt er. Jedoch müsse nicht jede
verkehrsrechtliche Anordnung über
mehrere Jahrzehnte archiviert werden.

Mancher Autofahrer nutzt die Heimbachstraße (links) für eine Abkürzung. Foto: Ralf März

2,1 Millionen Euro für
rechtskonforme Entwässerung

Gemeinde baut neues Regenüberlaufbecken Gewerbegebiet

Zaisenhausen. (fst) Nachdem das Gewer-
begebiet Flurscheide III in Zaisenhausen
inzwischen erschlossen ist, hat die Ge-
meinde nun in Zusammenarbeit mit der
LBBW Immobilien GmbH als Bauträger
mit der sogenannten äußeren Erschlie-
ßung des Gewerbegebiets begonnen. Da-
bei wird auch ein Regenüberlaufbecken
im Mühltal am Ortsende in Richtung Fle-
hingen gebaut. Dafür sind mehr als 2,1
Millionen Euro eingeplant. Nach Anga-
ben von Bürgermeisterin Cathrin Wöhrle
ist das Becken zur Behandlung des Re-
genwassers erforderlich. Unabhängig von
der Erschließung der Flurscheide III sind
die Maßnahmen außerdem zwingend, um
die von den Fachbehörden geforderte
rechtskonforme Entwässerung des ge-
samten Gewerbegebiets zu sichern.

Zunächst wird nun die Verbindungs-

kanalisation zwischen dem Gewerbege-
biet und den Regenwasserbehandlungs-
anlagen hergestellt. Die eigentliche An-
lage wird dann aus einem Klärbecken mit
Lamellenabschneider und einem vorge-
lagerten Schiebeschacht bestehen, der
verhindern soll, dass Sand und Geröll in
die Anlage gelangen.

Das gereinigte Wasser wird über die
oberhalb der Schrägklärelemente ange-
ordneten Klarwasser-Abzugsrinnen aus
dem Becken entnommen. Die Abzugs-
rinnen sollen eine gleichmäßige, flächige
Abnahme des gereinigten Wassers ge-
währleisten.

Das Klärbecken wird als offenes
Stahlbeton-Becken angelegt. Das hat den
Vorteil, dass Sichtkontrollen der Schräg-
klärelemente und der Klarwasserrinnen
und auch Wartungs- und Reinigungs-

arbeiten einfacher sind. Denn das Klär-
becken soll später nach jedem Regen ge-
reinigt werden, um etwaige Geruchsbe-
lästigungen auszuschließen.

Nach der Behandlung im Klärbecken
soll das im Gewerbegebiet „Flurscheide“
anfallende Regenwasser in ein noch zu
bauendes Regenrückhaltebecken geleitet

werden, das ein Stauvermögen von rund
3500 Kubikmeter haben wird. Es wird im
Vorland des Kohlbachs angelegt und soll
verhindern, dass der Bach bei Starkre-
gen über die Ufer tritt. Zusätzlich wer-
den in der Industriestraße die Kanäle neu
geordnet. Dazu soll ein neuer Regenwas-
serkanal gebaut werden.

Planer Bärbel Schlosser und Karsten Schmidt von Bioplan Sinsheim, Bürgermeisterin Ca-
thrin Wöhrle, Marco Boos und H. Demirbas von der Baufirma Reimold sowie Rebecca Frey
von der Kommunalentwicklung (v.l.) beim Spatenstich. Foto: Franz Stoffl

Kraichtal legt
Ferienprogramm auf

Kraichtal. (rnz). Mit wenigen Abstrichen
bietet die Stadt Kraichtal auch 2020 ein
Sommerferienprogramm an. Alle Infos
zum Inhalt und zur Organisation finden
sich unter www.kraichtal.de/ferien. Ein
gedrucktes Programmheft gibt es in die-
sem Jahr nicht. Über die Website ist auch
die Online-Anmeldung bis zum 19. Juli
möglich. Fragen zu Details werden tele-
fonisch unter 07250 / 7740 beantwortet.

GOTTESDIENSTE

Evangelisch
Sinsheim: So. 10 Uhr Kurzgottesdienst;
Dühren: So. Kein Gottesdienst; Ader-
bach: So. 10.45 Uhr Gottesdienst; Has-
selbach: So. 10 Uhr Gottesdienst; Rei-
hen: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Eschel-
bach: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Hils-
bach: So. 8.30 Uhr Gottesdienst; Hof-
fenheim: So. 9.15 Uhr Kurz-Gottes-
dienst; Rohrbach: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Steinsfurt: So. 9 Uhr Gottes-
dienst; Waldangelloch: So. 9 Uhr Got-
tesdienst; Angelbachtal: So. 10 Uhr Got-
tesdienst in Eichtersheim; Bad Rappe-
nau: So. 10 Uhr Gottesdienst; Epfen-
bach: So. 9 Uhr Gottesdienst; Spech-
bach: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Eschel-
bronn: So. 9 Uhr Gottesdienst; Neiden-
stein: So. 10.10 Uhr Gottesdienst; Elsenz:

So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Stebbach: So.
10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst;
Helmstadt: So. Kein Gottesdienst; Bar-
gen: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Ittlin-
gen: So. 9 Uhr Gottesdienst anschl Ge-
meindeversammlung; Richen: So. 10.30
Uhr Gottesdienst anschl. Gemeindever-
sammlung; Kirchardt: So. 9 Uhr Gottes-
dienst; Berwangen: So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst; Kürnbach: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Schutzkonzept im Außenge-
lände des Kindergartens Bachstraße mit
Verabschiedung von Pfarrerin Ulrike
Trautz (bei Regen in der Kirche mit Live-
Übertragung in die Bad. Kelter); Neckar-
bischofsheim: So. Gottesdienst@home auf
den YouTube Kanal; Reichartshausen: So.
9.15 Uhr Gottesdienst; 11.15 Uhr Tauf-
gottesdienst; Sulzfeld: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst; Daisbach: So. 10.15 Uhr Ge-
meinsamer Gottesdienst; Zuzenhausen:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholisch
Sinsheim: So 10.30 Uhr Hl. Messe; Düh-
ren: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; Rei-
hen: So. 10.30 Uhr Hl. Messe auf dem
Kirchplatz (bei schlechtemWetter fällt der
Gottesdienst aus); Steinsfurt: So. 9 Uhr Hl.
Messe; Angelbachtal: So. 10.30 Uhr Hl.
Messe; Hilsbach: So. 10.30 Uhr Hl. Messe;
Bad Rappenau: So. 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier; Grombach: So. 9 Uhr Eucharis-
tiefeier; Heinsheim: So. 9 Uhr Eucharis-
tiefeier; Hüffenhardt: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; Obergimpern: So. 10.30 Uhr
Eucharistiefeier; Eppingen: So. 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Livestream Übertra-
gung auf der Homepage; Gemmingen: Sa.
18.30 Uhr Vorabendmesse; Mühlbach: So.
9 Uhr Eucharistiefeier; Richen: So. 9 Uhr
Eucharistiefeier; Landshausen: So. 10 Uhr
Hl. Messe auch als Streaming-Gottes-
dienst (YouTube: Suche: Kraichtal.El-
senz); Münzesheim: So. 9 Uhr Andacht und

Katechese der Firmanden; 19 Uhr Ökum.
Stadtgebet; Östringen: So. 10.30 Uhr Hl.
Messe; Tiefenbach: So. 9 Uhr Hl. Messe;
Odenheim: Sa. 18 Uhr Vorabendmesse;
Waibstadt: Sa. 14.30 Uhr Tauffeier; So.
10.15 Uhr Messfeier mit Peru-Partner-
schaftsgebet; Daisbach: Sa. 18 Uhr Mess-
feier; Epfenbach: So. 10.15 Uhr Messfeier
mit Feier der Erstkommunion und Ein-
zelfirmung sowie Ehrung von Elisabeth
und Johannes Wittmann; Eschelbronn: So.
10.15 Uhr Messfeier; Bargen: So. 8.45 Uhr
Messfeier.
Neuapostolische Kirchen Bezirk Heidel-
berg: Gottesdienste finden wieder vor Ort
statt. Aufgrund des begrenzten Platzan-
gebotes und der besonderen Vorschriften
wird gebeten, sich vor dem Gottesdienst-
besuch mit dem Vorsteher der Gemeinde
abzustimmen. Infos unter www.nak-hei-
delberg.de. Das Angebot von Livestream-
Gottesdiensten bleibt vorerst erhalten.


